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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02243

In einer von extensiv genutzter Weidefläche umgebenen Senke (Kesselmoor) befindet sich ein Degradationsstadium eines Sauer-
Zwischenmoores. Es handelt sich um eine spitzmoosreiche Torfmoos-Schlankseggen-Flur. Sumpfblutauge und Blutweiderich treten zahlreich 
auf, im Zentrum auch Rohrkolben. Im Norden sind einzelne Weidenbüsche vorhanden.
Das Gelände ist komplett (zumindest leicht) überstaut, wobei der "Randsumpfbereich" etwas nässer ist. Über einen Graben wird 
"überschüssiges Wasser" nach Süden abgeführt.
Das Gelände sollte ausgekoppelt werden, um einen weiteren Nährstoffeintrag zu vermeiden. Ein Grabenschluss würde sich ebenfalls günstig 
auf die Entwicklung auswirken.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calliergonella cuspidata Carex gracilis Sphagnum palustre

Lythrum salicaria Potentilla palustris Sphagnum fallax Typha latifolia

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum fimbriatum


